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Forum
VSI-Beilage

Innenarchitektur/Design

«Karl der Grosse»:

ein Treffpunkt für vielfältige Begegnungen

Renovation und Küchenumbau, 1998
Restaurant Karl der Grosse, Zürich
Innenarchitektur:
Eliane Schilliger. Zürich und Ennetbaden

Bauherrschaft:
Amt für Hochbauten der Stadt Zürich

Das Zentrum Karl der Grosse beim Zürcher Grossmünster gehört seit 1997 zum neu geschaffenen
Amt für Soziokultur der Stadt Zürich. Das Restaurant bildet einen integrierten und aktiven
Teil innerhalb der lebendigen Kultur des Hauses. Aufgrund seiner prominenten Lage und des
Kulturbetriebs sind die Anforderungen an das Restaurant entsprechend vielfältig und anspruchsvoll:
Passanten, Stammgäste aus dem Quartier sowie Kurs- und Zentrumsgäste sollen mit dem

neu konzipierten Gastrokonzept gleichermassen angesprochen werden. Ein Küchenumbau und
die Renovation des Gastraumes waren deshalb unumgänglich.
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Buffetfront Seit 13 Jahren diente die auf klein¬

stem Raum konzipierte Küche der

Aufbereitung vorgefertigter
Mahlzeiten, welche über eine

Selbstbedienungstheke ausgegeben wurden.
Im Vordergrund der Renovationsund

Umbauarbeiten stand die

Anpassung der Küche an ein zeit-

gemässes Verpflegungskonzept mit
frisch zubereiteten Gerichten und

einem Catering-Service für die

Kulturveranstaltungen im Haus.

Die Küche bleibt weiterhin

zum Gastraum hin offen. Das Büffet
wird als trennendes wie auch

verbindendes Raumelement zwischen

Küche und Restaurant platziert. Das

markante schwarze Buffetmobiliar
schafft eine klare optische und
räumliche Trennung zwischen den

einzelnen Bereichen. Der feine das

Büffet umspannende Rahmen hält
den Buffetvorbau optisch zusammen.

Die Küche «wächst» nicht

mehr in den Gastraum hinein, wie
dies früher der Fall war. Mit dem

Rot der Buffetrückwand wird einerseits

ein frischer farbiger Akzent

gesetzt, und anderseits visualisiert
die Farbe, was Wand bzw. Teil des

Büffets ist. Bei der Küchengestaltung

selbst wurde darauf geachtet,
dass die gekachelten Elemente nicht
unmittelbar im Gesichtsfeld des

Gastes liegen, sondern der Blick auf
verchromte Flächen fällt.

Die Eingriffe im Restaurant

hatten zum Ziel, mit einer differenzierten

Beleuchtung, einem dezenten

Farbkonzept sowie neuen
Stühlen und Vorhängen die

Qualitäten des Raumes hervorzuheben

und eine angenehme, unaufdringliche

Atmosphäre zu schaffen, in

der sich alle Gäste gleichermassen
wohl fühlen. Die ursprünglich weissen

Wände wurden in einem hellen

Sandgrau bzw. einem dunkleren

Steingrau gestrichen, was gut mit
dem warmen Ton des bestehenden

Kirschbaum-Täfers harmoniert. Die
fein abgestimmten Helldunkelkontraste

beleben den Raum, ohne dabei

eine unruhige Stimmung zu

erzeugen. Durch die Intensität des

Lichtes werden intime dunklere und

helle öffentliche Zonen geschaffen.
Die Möblierung mit soliden

schwarzen Stühlen unterstreicht
zusätzlich den neuen Bistro-Charakter
des Lokals. Aus dem «Karl» ist durch
die Renovation ein attraktives,
unprätentiöses Lokal geworden, das

seiner vorzüglichen Lage in vielerlei

Hinsicht gerecht wird. es.
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Unterer Restaurantteil mit Eingang und
Büffet

Prominente Lage beim Grossmünster

Fotos: Heinz Unger, Schlieren

«Karl der Grosse»:
Un lieu de rendez-vous pour de

multiples rencontres
Depuis 1997, le centre Karl der

Grosse, pres du Grossmünster zu-
richois, fait partie de l'Office de so-
cioculture nouvellement cree de la

Ville de Zürich. Le restaurant integre
ä la maison prend une part active
ä la vie culturelle de celle-ci. L'ac-
croissement des exigences et
un nouveau concept gastronomique
rendaient indispensables la trans-
formation de la cuisine et la renova-
tion de la salle ä manger.

La cuisine ouverte cöte restaurant

en est separee par un front
de buffet marquant traite en rouge
et noir. Dans le restaurant, les inter-
ventions avaient pour but d'accroi-
tre les qualites du volume par un

eclairage differencie, un concept de

couleurs decent ä base de tons gris,
ainsi que d'autres chaises et rideaux
creant une atmosphere agreable et
discrete. Le resultat est un restaurant

attrayant, sans pretention qui, ä

bien des egards, repond ä son ex-
cellente Situation.

«Karl der Grosse»: un punto di
ritrovo per innumerevoli incontri

Dal 1997 il Centro Karl der
Grosse (Carlo Magno) presso la

chiesa del Grossmünster appartiene
al nuovo Ente per socioculture della
cittä di Zurigo.

II ristorante e parte integrante
e attiva all'interno della vispa cultu-
ra della casa. L'aumentare delle esi-

genze e un nuovo concetto gastro-
nomico hanno reso indispensabile
un intervento di ristrutturazione
della cucina e dello spazio riservato
ai clienti.

La cucina, che rimane aperta,
viene staccata dal resto del locale
con un lungo buffet rigorosamente
rosso e nero. Scopo degli interventi
ristrutturativi era l'ottenimento di

un'atmosfera piacevolmente decen-
te accentuando le vere qualitä dello
spazio e utilizzando un'illuminazione
differenziata, un concetto cromatico
di tonalitä grigiastre e discrete e so-
stituendo sedie e tende. Si e ottenu-
to cosi un locale attraente e senza

troppe pretese che fa onore alla sua

privilegiata posizione.
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